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Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089/56000 D 

in DE,~tschJand 
Bericht 

zur sozialen Lage 
der Haushalte 

Haushaltsfragebogen 
In diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent· 
scheidend davon ab, daß alle Haushalte mitmachen 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähr'en 
oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Nr. des Haushalts: I I I I I I 
Stich proben kennzeichen: 

Der Haushaltsfragebogen wu rde beantwortet von : 

V orname 
Person 

Nr. 

L-[ __ ---'I [TI 
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Wie wird's gemacht? 

Bitte tüllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein K reu z machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich 

weiblich ...... . 

• in die etwas größeren weißen Felder Zah le neintragen 

Beispiel: Geburtsjahr .. 

• in die weißen Balken Text schreiben 

Beispiel: Vorname .. 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage tür Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel: 

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder .... ? 

Ja ..... D 

Wenn Sie in diesem Beispiel uJa " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein .. D. I Sie springen auf Frage .. .I 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst­
chen genannt ist. 
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• • 
Gibt es in Ihrem Hausha~t ? .... 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1970 oder später geboren sind? 

Ja .... 0 Nein ....... 0 .1 Sie springen auf Frage 3! 

2. Welche der folgenden Einrichtungen besuchen diese Kinder derzeit? 

Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1970 oder danach 
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jür.gste Kind zuletzt. 

Bitte eintragen Ir:) Vorname: ,-------,I ,---I ~I ,----I ~I I~~ 
1 9 ,-I -'--' 19 ,-I ----,-----,I 1 9 I'--J'--J 1 9 ,-I -'---~ Geburtsjahr: 

Kinderkrippe, -garten, ·hort, 
Pflegemutter o.ä. halbtags ........... 0 

Kinderkrippe, ·garten, ·hort. 
Pflegemutter o.ä. ganztags ........... 0 

Grundschule / Förderstufe. . . . . . . . . .. 0 

Hauptschule ..... o 
Sonderschule ..................... 0 
Realschule .. ... .. .............. 0 

Gesamtschule ................ . o 
o Gymnasium .. 

Berufsgrundbildungsjahr. .......... 0 

Berufsschule ohne Lehre o 
Berufsschule mit Lehre ............ 0 

Berufsfachschule .. • ... .0 

Sonstige Schule ................... 0 

.. 0 . ..... 0 ...... 0 

.... 0 

..... 0 

.... 0 

o 
... 0 

..0 
......... 0 

.0 

o 
........ 0 

.... 0 

.... 0 

......... 0 

...0 

......... 0 

.... 0 

........ . 0 

.... 0 

....... 0 

......... 0 

......... 0 

.. 0 

.... 0 

......... [} 

......... 0 

.... 0 
...... 0 

. ...... 0 

..... 0 

......... 0 

o 
... 0 

....... 0 

... ..... 0 

.. ... ... 0 

... .. ... 0 

Besucht keine dieser Einrichtungen .. . 0 ......... 0 .... 0 ......... 0 
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3. Gibt es in Ihrem Haushalt jem2nd, der aus Alters· oder Krankheitsgründen 
dauernd pflegebedürftig ist? 

Ja ...... . . . D Nein ....... 0.' Sie springen auf Frage 5! 

4A Bitte Vornamen dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist, 
beantworten Sie Frage 4A / 4B bitte auch für die zweite Person! 

In welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedürftig? Pflegebedürftige 

1. Person 2. !'erson 

Vornamen bitte eintragen: I Q LI _____ ...JI LI ____ _ ...J 

Person ist dauerhaft bettlägerig 

Person ist nicht bettlägerig, braucht aber Hilfe 
bei den täglichen Verrichtungen im Haushalt 

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/ 
Er ledigungen außerhalb des Haushalts .. 

48 Von wem wird diese Person gepflegt oder betreut? 

Von -

Gemeindeschwester, Sozialhelfer o.ä .... 

Freunden/Bekannten .............. _ .. 

Nachbarn 

Angehörigen außerhalb des Haushalts ... 

Angehörigen im Haushalt ............. . 

Keine besondere Betreuung notwendig .. 

o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 

o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
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Gibt es in dieser Wohngegend ... ? 

5. Wie zufrieden man mit seiner Wohnung ist, hängt nicht nur von der Wohnung selbst ab, 
sondern auch von der Wohngegend und dem Wohnumfeld. 
Dazu haben wir zunächst einige Fragen: 

Wie weit ist es von hier bis ins Zentrum der nächsten Großstadt? 

Wohnung liegt im Großstadtzentrum 

unter 10 km .............. . 

10 bis unter 25 km ................... . 

25 bis unter 40 km .................... . 

40 bis unOOr 50 km .............. . 

50 km und mehr .. 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

6. Wie lange brauchen Sie, um zu Fuß die folgenden Einrichtungen in Ihrem Wohngebiet zu erreichen? 

Unter 10 ·20 Mehr als Nicht 
10 Minuten 20 vorhanden! 

Minuten Minuten zu Fuß 
nicht 

erreichbar 

Geschäfte für den alltäglichen Bedarf 0 0 0 0 
Bank, Sparkasse ....... . ..... 0 0 0 0 
Hausarzt ... . . . . . . 0 0 0 0 
Kindergarten . . . . . . . ....... . ...... 0 0 0 0 
Grundschule .. . . . . . . . . . . .. . ...... 0 0 0 0 
Öffentliche Grünanlagen. . . . . . . . . 0 0 0 0 
Öffentliche Sport· oder Freizeitanlagen ... , ... 0 0 0 0 
Haltestelle für öffentliche Verkehrsmittel. 0 0 0 0 

7. Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Lärmbelästigung beeinträchtigt? 

Gar nicht 0 
Gering.... 0 
Gerade erträglich 0 
Stark ........ 0 
Sehr stark .... 0 

8. Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Luftverschmutzung, 
wie z.B. Staub, Abgase oder Gestank, beeinträchtigt? 

Gar nicht 

Gering 

Gerade erträglich 

Stark .. . .... . 

Sehr stark ... . 

o 
o o 
o 
o 
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9. Wenn Sie das Einkommen des Haushalts oder die berufliche Stellung des Haushaltsvorstands 
betrachten, wie würden Sie sich selbst im Vergleich zur Mehrheit Ihrer Nachbarn einstufen? 

Höher 

Einkommen des eigenen Haushalts. D 
Berufliche Stellung des Haushaltsvorstands D 

10. Leben hier im Wohngebiet auch ausländische Familien? 

Ja, viele 

Ja, wenige. 

Nein 

Weiß nicht 

D 
D 
D 
D 

Gleich Niedriger 

D D 
D D 

11. Wie eng ist Ihr Kontakt zu Ihren Nachbarn hi2r im Haus oder im Wohngebiet? 

Sehr eng 

Eng. 

Mittel 

Nur flüchtig 

Gar kein Kontakt 

D 
D 
D 
D 
D 

Nicht 
bekannt 

D 
D 

12. Haben Sie Nachbarn, mit denen Sie sich so gut verstehen, daß Sie sich gegenseitig besuchen? 

Ja D 
Q 

Nein .. .. D. I Sie springen auf Frage 141 

13. Wie häufig besuchen Sie sich normalerweise? 

Beinahe täglich ........... . 

Mindestens einmal pro Woche 

Mindestens einmal pro Monat. 

Seltener 

D 
D 
D 
D 

14. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Wohngegend hier? 

Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, " 10" gaftz und gar zufrieden bedeutet. 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ganz und gar 
un zufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 
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Wohnen und was es kostet 

15. Seit wann lebt dieser Haushalt i" dieser Wohnung? 
Falls Sie erst seit 1985 oder 1986 hier wohnen, geben Sie bitte auch den Monat 
Ihres letzten Umzugs an . 

Monat 

[]J 
[]J 

Schon länger, und zwar seit 1
1 9 1 

Seit 1985 .. 0 
Seit 1986 .. 0 

16. Welches war der Hauptgrund für Ihren letzten W"hnungswe~hsel? 

Bitte geben Sie nur den wichtigsten Grund an! 

Kündigung durch den Vermieter ....... . ................ . 

Vorherige Mietwohnung wurde in Eigentumswohnung umgewandelt . . 

Erwerb eines Eigenheims/einer Eigentumswohnung ....... . 

Berufliche Gründe 

Familiäre Gründe (z.B. Heirat, Erbschaft, Trennung/Scheidung, 
Fortzug aus dem Elternhaus) ............. . ...... . 

Größe der Wohnung .. . . . . . . . . . . . . ................... . 

Andere Gründe im Zusammenhang mit der Wohnung 
(z.B. günstigere Miete, bessere Lage, Ausstattung) 

Sonstiger Grund 

und 
zwar: 

17. Und wie beurteilen Sie Ihre jetzige Wohnung im Vergleich zur letzten? 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

• Sie springen auf Frage TB! I 

Haben Sie sich gegenüber Ihrer letzten Wohnung verbessert, ;st Ihre heutige Wohnung in etwa 
gleichwertig, oder haben Sie sich verschlechtert? 

Wie ist das in bezug auf -

die finanzielle Belastung (z.B. Miete) ....... . 

die Wohnungsgröße ................................ . 

die Wohnungsausstattung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

die Wohngegend/Wohnlage 

die Wohnumwelt (Lärm, Abgase, Schmutz) ............... . 

die Verkehrsverbindungen 

Beziehungen/ Kontakte zur Nachbarschaft? ......... . 

ver· 
bessert 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Etwa 
gleich· 
wertig 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 

Ver­
schiech­

tert 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
o 
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18. Wann wurde das Haus, in dem Ihre Wohnung liegt, etwa erbaut? 

vor 1919 

1919 bis 1948 

1949 bis 1971 

1972 oder später 

D 
D 
D 
D 

19. Halten Sie das Haus, in dem Sie wohnen, ganz oder teilweise für renovierungsbedürftig 
oder ist es nicht renovierungsbedürftig? 

Ganz renovierungsbedürftig ....... D 
Teilweise renovierungsbedürftig .... , . D 
Nicht renovierungsbedürftig ...... D 

20. Wie ist Ihre Wohnung ausgestattet? 
Ja Nein 

Gehört zu Ihrer Wohnung 

Küche .... . ..... D D 
Bad/Dusche innerhalb der Wohnung .. D D 
WC innerhalb der Wohnung .. D D 
Zentralheizung oder Etagenheizung D D 
Balkon/Terrasse .... D D 
Keller/ Abstellräume .. . . . . . . D D 
Eigener Garten/Gartenbenutzung? . D D 

21 . Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wohnung insgesamt? 

22. Wie viele Räume hat Ihre Wohnung ohne Küche, Bad und ohne Räume unter 6 qm? 

[TI Räume 

23. Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe Ihrer Wohnung? 
Ist sie für Ihren Haushalt -

viel zu klein . . D 
etwas zu klein. .. D 
gerade richtig . . .. D 
etwas zu groß D 
viel zu groß? . . D 

24. Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter? 

Eigentümer .......... D • Sie springen auf Frage 321 

Ha~ptmieter ..... . . 

Untermieter 
D 
D 
-0 

Bitte weiter mit Frage 251 1 
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25. Handelt es sich um eine vom Eigentümer verbilligt überlassene Wohnung, 
z.B. vom Arbeitgeber oder von Verwandten? 

Ja ......... D Nein ...... D 

26. Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete? 
Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen für Wasser, Müllabfuhr usw., 
aber nicht die Heizungs- und Warmwasserkosten. 

DM Zahle keine Miete . . .. .. ....... 0 

27. Wie hoch sind die monatlichen Kosten für Heizung und Warmwasser? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

28. Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie Ihre Miete dann 

sehr günstig. . . 0 
günstig 0 
angemessen. . . 0 
etwas zu hoch . .. 0 
viel zu hoch? .. 0 

29. Handelt es sich bei Ihrer Wohnung um eine Sozialwohnung? 
Gemeint ist eine preisgebundene Wohnung, für deren Bezug Sie einen 
Wohnberechtigungsschein vorlegen mußten. 

Ja ....... 0 Nein o 
30. Haben Sie an Ihrer Wohnung auf eigene Kosten eine oder mehrere der folgenden 

Modernisierungen vorgenommen? 

Eine Küche eingebaut ................ . 

Bad, Dusche oder WC innerhalb der Wohnung eingebaut 

Zentralheizung oder Etagenheizung eingebaut 

Neue Fenster eingebaut? 

o 
o 
o 
o 

Nein, nichts davon 

31. Haben Sie beim Einzug derartige Einrichtungen von Ihrem Vormieter erworben oder abgelöst? 

Ja 

Nein 
. En.......

J ....... ~ 
Sie springen auf Frage 40 I 

32. Haben Sie Ihr Haus/Ihre Eigentumswohnung neu gekauft bzw. gebaut, oder was trifft zu? 

Neu gekauft' oder gebaut 0 Vom Vorbesitzer gekauft ...... , .... ~ 
Durch Erbschaft/Schenkung erworben .. 

o 

33. Ist Ihr Haus/Ihre Wohnung mit öffentlichen 
Darlehen oder Zuschüssen gefördert worden? 

I Sie springen auf Frage 341 

Ja .. o Nein .. 0 
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34. Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen, 
die Sie für Ihre Wohnung zu trapen haben? 

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken 
und Bauspardarlehen an . 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

Tilgung und Zinsen. 

davon Zinsen 

I I I I I 
I I I I I 

Keine Tilgung und Zinsen ... 0 

DM pro Monat 

DM pro Monat 

35. Und wie hoch sind die monatlichen Kosten für Wasser, Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
• aber oh ne die Kosten für Instandhaltung und Heizung? 

Falls nicht genau bekann t: bitte schätzen! 

DM pro Monat 

36. Wie hoch waren die Instandhaltungskosten für Ihre Wohnung im letz·.en Jahr, also 1985? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

I I I I I DM im Jahr 1985 

37. Wie hoch waren die Heizkosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1985? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Jahr 1985 

38. Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken, 
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann 

sehr günstig ... . . . . . 

günstig 

angemessen . 

etwas zu hoch . ... . 

viel zu hoch? . 

o 
D 
D 
D 
o 

39. Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete: 

Wie hoch wären dann schätzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

Etwa DM 

Weiß nicht . . o 
SOEP Survey Papers 950 12



40. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, 
vom Staat Wohngeld oder Lastenzuschuß erhalten? 

Nein o Ja ......... O 
0" 

Wieviel Monate haben Sie 1985 
Wohngeld oder Lastenzuschuß bezogen? 

L----'-_ .JI Monate 

Wieviel Wohngeld oder Lastenzuschuß 
haben Sie pro Monat etwa erhalten? 

L--L_L-...JI DM pro Monat 

41. Haben Sie oder Jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, S oz i a I h i I f e 
vom Sozialamt bezogen? 

Nein 

Ja ... 

0.1 Sie springen auf Frage 45/ 

o 
0" 

42. handelte es sich bei dieser Sozialhilfe um sogenannte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt? 

Nein o Ja o 
0" 

Wie viele Monate wurde im letzten Jahr diese 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen? 

Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Monat 

43. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderp-n 
Lebenslagen, also z.B. Eingliederungsbeihilfe für Behinderte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe u.ä. bezogen? 

Nein o Ja .. 0 
0" 

Für wie viele Monate? 

Monate 

Und wie hoch war der r.,tmatliche Betrag? 

DM im Monat 

44. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkc,stenbeihilfe oder ähnliches erhalten? 

Nein .. o Ja······· .. D 

SOEP Survey Papers 950 13



45. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, Kindergeld erhalten? 

Wenn ja, für wie viele Kinder? 

Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint! 

Nein .. 0 Ja, für D Kinder 

'0 
Wie hoch war der Betrag pro Monat 

für alle Kinder zusammen? 

DM im Monat 

46. Hatten Sie oder jemand andersr in Ihrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung 
oder Verpachtung von Grund- oder Hausbesitz? 

Gemeint sind tatsächliche Bruttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert für Eigennutzung. 

Ja ......... O 
-0 

Nein ....... 0.1 Sie springen auf Frage 491 

47. Wie hoch waren diese Einnahmen letztes Jahr, also 1985, ungefähr? 

Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschließlich Umlagezahlungen) für das Jahr 1985 an. 

Im Jahr 1985 ... . ........ . . . DM 

48. Welche Belastungen standen dem im letzten Jahr ungefähr gegenüber? 

Bitte geben Sie es getrennt an für 

• Betriebs- und Instandhaltungskosten, 
• Tilgungszahlungen und Zinsen für Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

Im Jahr 1985 

Betriebs- und Instandhaltungskosten .. L--'._-'-_L---'._-'-......J DM 

Tilgung und Zinsen .............. . DM 

davon Zinsen .................. . DM 
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49. Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere 
der folgenden Wertanlagen? 

Sparbuch Nein, keine 
dieser Wertan lagen 

Bausparvertrag 
.... 0 • Lebensversicherung 

o 
o 
o Sie springen auf Frage 51! 

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Anleihen, Aktien u.ä.) ................ 0 
Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, 
Beteiligungen an Unternehmen, landwirt· 
schaftliches Betriebsvermögen) . . . .. 0 

50. Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, also 1985, 
alles in allem? 

Im Jahr 1985 DM 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

unter 500 DM 0 
500 bis unter 2.000 DM ........ 0 

2.000 bis unter 5.000 DM 0 
5.000 bis unter 10.000 DM ........ 0 

10.000 DM und mehr. 0 

51 . Wenn man mal alles zusammennimmt: 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heu te? 

Bitte geben Sie den monatlichen Netto·Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. 
rechnen Sie bitte dazu! 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. 

DM im Monat 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 
Bitte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 
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Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview 

Befragter hat den Fragebogen se lbst ausgefüllt, 
und zwar. 

in Anwesenheit des Interviewers ........ . 

in Abwesenheit des Interviewers .. 

Tei ls mündlich, teils selbst ausgefü ll t 

o 

o 
o 
o 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ... 

Teilweise 

Nein 

C Interviewdauer: 

o 
o 
o 

Das mündliche (Teil-) Interview dauerte 

Befragter brauchte zum Selbstausfüllen 
(bi tte erfragen) 

Minuten 

Minuten 
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Bitte beantworten Sie d ie folgenden Fragen in allen Fällen - auch wenn kein Interview zust.andekam. 
Die Informationen sind für uns zur Beurteilung der Stichprobenqualität wichtig! 

D In welchem Haustyp wohnt der L:ielhallshalt? 

Landwirtschaftliches Wohngebäude ...... . . _ .. . 

Freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus . 

Ein-/Zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus 

Wohnhaus mit 3 bis 4 Wohnungen 

Wohnhaus mit 5 bis 8 Wohnungen 

Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen 
(aber höchstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) ......... . 

Hochhaus (9 und mehr Stockwerke, Wohnungen unbegrenzt) 

Sonstiges Haus/ Gebäude . . . . . . . . . . . . . . ..... 

o 
o 
o 
o 
o 
D 
o 
o 

E Handelt es sich um einen Privathaushalt oder um ein Wohnheim/eine Ansttlt? 

Privathaushalt .................... . 

Wohnheim/Anstalt, und zwar: 

Schüler- / Jugendlichenwohnheim/ Lehrlingswohnheim 

Studenten-Wohnheim 

Berufstätigen-/ Ledigenwohnheim 

Altenheim 

Altenwohnheim 

Sonstige Anstalt/Wohnheim ..... . 
und zwar (Art b itte genau angeben); 

o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

F Handelt es sich bei der Wohngegend im unmittelbaren Umkreis des Zielhaushalts um 

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Altbauten (Vorkriegsbauten) 

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Neubauten ......... . .... . 

ein Mischgebiet mit Wohnungen und Geschäften bzw. Gewerbebetrieben 

ein Geschäftszentrum (Läden, Banken, Verwaltungen) mit wenig Wohnungen ... 

ein Gewerbe- bzw. Industriegebiet mit wenig Wohnungen 

sonstiges .......................................... . _ . , .. . _ . 

Listen-Nr. Ud. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

rag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewer.; 
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Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel. 089 / 56 000 D 

in DE!Utsc:bJand 
Bericht 

zur sozialEm Lage 
der Haushalte 

Haushalts'. agebogen 

In diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt - nach Möglichkeit 
von der Person, die diese Haushaltsfragen auch beim letzten Ma l beantwortet hat. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent­
scheidend davon ab, daß alle Haushalte mitmachen. 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen . 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
It. Adressenprotokoll : 

Nr. des Haushalts : I I I I I I 
Stichproben kennzeichen : 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von : 

Vorname 
Person 

Nr. 

[. __ ---.ll c:J 
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Wie wird's gemacht? 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männl ich 

weib lich .. 

o 
18I 

• in die etwas größeren weißen Felder Zahle neintragen 

Beispiel: Geburtsjahr ..... 

• in die weißen Balken Text schreiben 

Beispiel: Vorname Gr~k.~ .. .. .. . L----=-_--.:...~ __ 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann , wenn im Text ausd rückl ich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel: 

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder .... ? 

Ja ..... O 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein ... 0.' SiespringenaufFrage .. ./ 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst~ 

ehen genann t ist. 
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•• 
? .... Gibt es in Ihrem Haushalt 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1970 oder später geboren sind? 

Ja ........ 0 Nein .... _ .. 0 . 1 Sie springen auf Frage 3! 

2. Welche der folgenden Einrichtungen besuchen diese Kinder derzeit? 

Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1970 oder danach 
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

IQ I I I I I I Bitte eintragen Vorname: 

1 1 1 1 1 Geburtsjahr: 19 19 19 19 

Kinderkrippe, -garten, -hort, 
0 0 0 0 Pflegemutter o.ä. halbtags ........... · ........ · . . . . . . . 

Kinderkrippe, -garten, -hort, 
0 0 0 0 Pflegemutter o.ä. ganztags ... .. ... · . . . . . . . . · . . . . . . . . · . . . . . . . . 

Grundschule/Förderstufe .. . ..... 0 · . . . . , . . . 0 · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 
Hauptschule ............ . .... 0 · . . . . . . . . 0 · . . .... .. 0 · .. . . .... 0 
Sonderschu le · .. . ..... .. ....... 0 · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 · ...... , . 0 
Realschule · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 · ..... ... 0 
Gesamtschule .. . . ....... . . . . . . . . . . 0 0 · .. . ..... 0 0 
Gymnasium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 · ...... 0 · . . . . . . . . 0 ....... , 0 
Berufsgrundbildungsjahr ............. 0 . ..... 0 0 · . . . . . . . . 0 
Berufsschu le ohne Lehre . . . . . . . . . . 0 ...... 0 0 · . . . . . . . . 0 
Berufsschule mit Lehre . . . . . . 0 ....... 0 · ........ 0 · . . . . . . . . 0 
Berufsfachschu le . . . . . . . . . . . . . 0 ....... 0 . ....... 0 . ... , ... 0 
Sonstige Schule · . . . . . . - . . . . . . . 0 · ........ 0 . ....... 0 · ........ 0 

Besucht keine dieser Einrichtungen .... 0 0 · . . . . . . . . 0 · . . . . . . . . 0 
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~. Gibt es in Ihrem Haushalt jemand, der aus Alters- oder Krankheitsgründen 
dauernd pflegebedürftig ist? 

Ja ..... . ... D Nein 0.1 Sie springen auf Frage 51 

4A Bitte Vornamen dieser Person eintragen. 
Faffs mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist, 
beantworten Sie Frage 4A / 4B bitte auch für die zweite Person! 

In welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedürftig? Pflegebedürftige 

1. Person 2. Person 

Vornamen bitte eintragen: 1 Q I I LI _____ .J 

Person ist dauerhaft bettlägerig 

Person ist nicht bettlägerig, braucht aber Hilfe 
bei den tägliChen Verrichtungen im Haushalt 

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/ 
Erledigungen außerhalb des Haushalts ....... . 

48 Von wem wird diese Person gepflegt oder betreut? 

Von -

Gemeindeschwester, Sozial helfer o.ä ... . 

Freunden/Bekannten ................ . 

Nachbarn 

Angehörigen außerhalb des Haushalts .. . .. 

Angehörigen im Haushalt ............ • . 

Keine besondere Betreuung notwendig ....... . 

o 

o 

o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
o 
o 
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Gibt es in dieser Wohngegend ... ? 

5. Wie zufrieden man mit seiner Wohnung ist, hängt nicht nur von der Wohnung selbst ab, 
sondern auch von der Wohngegend und dem Wohnumfeld. 
Dazu haben wir zunächst einige Fragen : 

Wie weit ist es von hier bis ins Zentrum der nächsten Großstadt? 

Wohnung liegt im Großstadtzentrum 

unter 10 km 

10 bis unter 25 km 

25 bis unter 40 km . 

40 bis unter 60 km 

60 km und mehr ....... . . . .. . 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

6. Wie lange brauchen Sie, um zu Fuß die folgenden Einrichtungen in Ihrem Wohngebiet lU erreichen? 

Unter 10·20 Mehr als Nicht 
10 Minuten 20 vorhanden! 

Minuten Minuten zu Fuß 
nicht 

erreichbar 

Geschäfte für den alltäglichen Bedarf D D D D 
Bank, Sparkasse D D D D 
Hausarzt . . . . . . . . . . . . . ... .. . D D D D 
Kindergarten . . . . . .. . ... . . .. D D D D 
Grundschule. . . . . . . . . . ...... . . .... D D D D 
öffentliche Grünanlagen. . . . . . . . . . . . . . ...... D D D D 
öffentliche Sport- oder Freizeitanlagen D D D D 
Haltestelle tür öffent liche Verkehrsmittel . .... D D D D 

7. Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Lärmbelästigung beeinträchtigt? 

Gar nicht 

Gering ....... . 

Gerade erträgl ich 

Stark 

Sehr stark ..... . . . 

D 
D 
D 
D 
D 

8. Wie sehr fühlen Sie sich hier in dieser Wohngegend durch Luftverschmutzung, 
wie l .B. Staub, Abgase oder Gestank, beeinträchtigt? 

Gar nicht 

Gering ... 

Gerade erträglich 

Stark 

Sehr stark .......... . 

D 
D 
D 
D 
o 
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9. Wenn Sie das Einkommen des Haushalts oder die berufliche Stellung des Haushaltsvorstands 
betrachten, wie würden Sie sich selbst im Vergleich zur Mehrheit Ihrer Nachbarn einstufen? 

Höher 

Einkommen des eigenen Haushalts ........ 0 
Berufliche Stellung des Haushaltsvorstands 0 

10. Leben hier im Wohngebiet auch ausländische Familien? 

Ja, viele 

Ja, wenige. . . ...... . 

Nein .......... . ....... . 

Weiß nicht 

o 
o 
o 
o 

Gleich Niedriger 

0 0 
0 0 

11. Wie eng ist Ihr Kontakt zu Ihren Nachbarn hier im Haus oder im Wohngebiet? 

Sehr eng 

Eng ... 

Mittel 

Nur flüchtig .. 

Gar kein Konta kt ....... . . 

o 
o 
o 
o 
o 

Nicht 
bekannt 

0 
0 

12. Haben Sie Nachbarn, mit denen Sie sich so gut verstehen, daß Sie sich gegenseitig besuchen? 

Ja ... 0 
-0 

13. Wie häufig besuchen Sie sich normalerweise? 

Beinahe täglich. . 0 
Mindestens einmal pro Woche 0 
Mindestens einmal pro Monat. 0 
Seltener ............. . .... 0 

Nein .. 

14. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Wohngegend hier? 

Antworten Sie bitte anhand der folgenden Skala, 

o. I Sie springen auf Frage 141 

bei der "0" ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ganz und gar 
u "zufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 
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Wohnen und was es kostet 

15. Nun zu Ihrer Wohnung. 

Hat sich an Ihre( Wohnfläche im Vergleich zum vergangenen Jahr, 
zum Beispiel durch Umbauten, etwas verändert? 

Ja ......... O Nein 

-0 

16. Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wohnung insgesamt? 

qm 

17. Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe Ihrer Wohnung? 

Ist sie tür Ihren Haushalt 

viel zu klein . . . . 0 
etwas zu klein . . 0 
gerade richtig . 0 
etwas zu groß 0 
vie l zu groß? 0 

Sie springen auf Frage 241 

FRAGEN 18-23 ENTFALLEN, BITTE WEITER MIT FRAGE 24 
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24. Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter? 

Eigentümer, , , . , .. , , .. , , , 0" I Sie springen auf Frage 34! 

::::':i::: .•••••••• ..• g 
25. Handelt es sich um eine vom Eigentümer verbilligt überlassene Wohnung, 

z.B. vom Arbeitgeber oder von Verwandten? 

Ja 

Nein 

o 
o 

26. Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete? 

Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen für Wasser, Müllabfuhr usw., 
aber nicht die Heizungs· und Warmwasserkosten. 

Zahle keine Miete, ' , , ' , 0 

27. Wie hoch sind die monatlichen Kosten für Heizung und Warmwasser? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM 

28. Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie Ihre Miete dann 

sehr günst ig, , , , , , , , , 

günstig 

angemessen , , , , , 

etwas zu hoch, ' . 

vie I zu hoch 7 "" .•.• 

o 
o 
o 
o 
o 

FRAGEN 29 - 33 ENTFALLEN, 

FRAGEN 34 - 39 NUR AN EIGENTUMER! 

BITTE WEITER MIT FRAGE 40 
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34. Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen, 
die Sie für Ihre Wohnung zu tragen haben? 

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken 
und Bauspardarlehen an. 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

Tilgung und Zinsen ..... ~I =:;:1 =~I =~I=~I=~ 
.. .. L...-I 1--1 1--1 I-......JI I"--J 

DM pro Monat 

davon Zinsen DM pro Monat 

Keine Tilgung und Zi nsen. D 

35. Und wie hoch sind die monatlichen Kosten für Wasser, Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
aber ohne die Kosten für Instandhaltung und Heizung? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM pro Monat 

36. Wie hoch waren die Instandhaltungskosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1985? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Jahr 1985 

37. Wie hoch waren die Heizkosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1985? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Jahr 1985 

38. Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken, 
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann 

sehr günstig. 

günstig ... 

angemessen ......... . 

etwas zu hoch 

viel zu hoch 7 

D 
o 
o 
o 
o 

39. Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete: 

Wie hoch wären dann schätzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

Etwa DM 

Weiß nicht . o 
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40. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, 
vom Staat Wohngeld oder Lastenzuschuß erhalten? 

Nein o Ja o 
0-

Wieviel Monate haben Sie 1985 
Wohngeld oder Lastenzuschuß bezogen? 

,--,---,I Mo nate 

Wieviel Wohngeld oder Lastenzuschuß 
haben Sie pro Monat etwa erhalten? 

'--'-_'----'1 DM pro Monat 

41. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, Sozia Ih i Ife 
vom Sozialamt bezogen? 

Nein ... 0.1 Sie springen auf Frage 45! 

Ja D 
0-

42. Handelte es sich bei dieser Sozialhilfe um sogenannte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt? 

Nein . . o Ja .. D 
0-

Wie viele Monate wurde im letzten Jahr diese 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen? 

Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Monat 

43. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderen 
Lebenslagen, also z.B. Eingliederungsbeihilfe für Behinderte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe u.ä. bezogen? 

Nein o Ja .... 0 
0-

Für wie viele Monate? 

Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

DM im Monat 

44. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkostenbeihilfe oder ähnliches erhalten? 

Nein .... . .. O Ja ..... . o 
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45. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1985, Kindergeld erhalten? 

Wenn ja, für wie viele Kinder? 

Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint! 

Nein ...... . D Ja, für ~ Kinder 

-0 
Wie hoch war der Betrag pro Monat 

für alle Kinder zusammen? 

DM im Monat 

46. Hatten Sie oder jemand anderer in Ihrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung 
oder Verpachtung von Grund· oder Hausbesitz? 

Gemeint sind tatsächliche Bruttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert für Eigennutzung. 

Ja o 
0-

Nein ....... 0" I Sie springen auf Frage 491 

47. Wie hoch waren diese Einnahmen letztes Jahr, also 1985, ungefähr? 

Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschließlich Umlagezahlungen) für das Jahr 1985 an . 

Im Jahr 1985 ................... . DM 

48. Welche Belastungen standen dem im letzten Jahr ungefähr gegenüber? 

Bitte geben Sie es getrennt an für 

• Betriebs- und Instandhaltungskosten, 
• Tilgungszahlungen und Zinsen für Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

Im Jahr 1985 

Betriebs- und Instandhaltungskosten .. DM 

Tilgung und Zinsen ...... .. .. .. ... . DM 

davon Zinsen ......... . DM 
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49. Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere 
der folgenden Wertanlagen? 

Sparbuch Nein, keine 
dieser Wertanlagen 

Bausparvertrag 
.... 0 • Lebensversicheru ng 

o 
o 
o Sie springen auf Frage 51! 

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Anleihen, Aktien u.ä.) . . . . . . . . . . 0 
Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, 
Beteiligungen an Unternehmen, landwirt-
schaftliches Betriebsvermögen) . . ........ 0 

50. Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, also 1985, 
alles in allem? 

Im Jahr 1985 I I DM 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

unter 500 DM . . . . . . . 0 
500 bis unter 2.000 DM · ... . ... 0 

2.000 bis unter 5.000 DM · . . . . . . . 0 
5.000 bis unter 10.000 DM · ... . .. 0 

10.000 DM und mehr ... . . . . . . . . . . . 0 

51 . Wenn man mal alles zusammennimmt: 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute? 

Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. 
rechnen Sie bitte dazu! 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. 

DM im Monat 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 
Bitte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 
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Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches Interview 

Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers ..... _ ... 

in Abwesenheit des Interviewers ..... _ . 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt 

D 

D 
D 
D 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ...... D 
Teilweise D 
Nein.... 0 

C Interviewdauer: 

Das mündliche (Teil·) Interview dauerte I I I 

Befragter brauchte zum Selbstausfülien ........ L..-:-,-I_,.,I_-:-, 
(bi tte erfragen) 

D 
Listen-Nr. LId. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des In tervieVl.€rs 
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